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Amtlicher Theil .
reine Königliche Hoheit der Großh « r ^ og haben Aich

unter dem 21 . Oktober d. I .
bewogen gefunden :

den BezirkSarzt , Geheimen Hosrath vr . Peter Joseph
Schneider in Offenburg, auf dessen unterthanigstes An¬
suchen und unter Anerkennung seiner langjährigen und
Men Dienste , gnädigst in den Ruhestand zu versetzen ;

dm Revisor Karl Helff bei dem Bezirksamt Pforzheim
as dem Großh . Staatsdienste zu entlassen .

Ihre Großherzogliche Hoheiten der Prinz
Kilhelm von Baden und der Herr Markgraf Ma¬
ximilian von Baden haben gnädigst geruht , den Rent-
sstmann Ludin in Salem in Ruhestand zu versetzen .

Nicht - Amtlicher Theit.
Telegramme .

sMünchen , 29 . Okt . Die ursprünglich auf den 26 . Oktbr .
mberaumte Konferenz zum Abschluß eines Po st Vertrags
, it Italien wird nunmehr , da auch Bayern das Eintreffen
seines Bevollmächtigten auf den 2 . Novbr . angezeigt hat , am
letztgenannten Tag in Berlin ihren Anfang nehmen können .

f Wien , 28 . Okt . Das „ Oesterr . Corresp .-Bür .
" mel¬

det: Von kompetenter Seite wird versichert , daß Hr . v . Beust
im Wehrausschuß die bekannte gegenwärtige Lage Europa 's
Wglich zur Begründung des Umstandes heranzog , daß die
Lehrkraft Oesterreichs nicht hinter der anderer Staaten Zu¬
rückbleiben dürfe . Die Rede sei rein objektiv gehalten , und
ist Zeitungskommentare , bezüglich eventueller Parteinahme
fm oder gegen eine fremde Macht beruhen lediglich auf Ent¬
stellung der Erklärung des Hrn . v . Beust .

sWien , 29 . Okt . Der Reichsrath hat in seiner heuti -
Pi Sitzung das Rekrutirungsgesetz angenommen ,
« chdem Minister Taaffe erklärt hatte , daß durch die begehrten
56,M Mann der Armeepräsenzstand nicht erhöht wird . Der
Handels-, Post - und Territorialvertrag mit der Schweiz
tmdc nach den Regiernngsentwürfen ohne Debatte ange¬
nommen.

7 Paris , 29 . Okt . Bei Gelegenheit einer Besprechung der
Verhandlungen des österreichischen Wehrausschusses sagt der
.Noniteur " : Die vollkommen friedlichen Absichten Oester¬
reichs und die befriedigende allgemeine politische Lage lassen
« r eine rein technische Diskussion der Wehrfrage zu und ent¬
fernen daraus Alles , was die öffentliche Meinung beunruhigen

j Madrid , 28 . Okt . ( Agence Havas .) Der Ministerratl
hü den Bericht Figuerola 'S genehmigt . Derselbe proponir» Aufnahme einer Staatsan leihe von 600 Millionei
Willen , die sowohl in Spanien wie im Ausland zur Sub
Phtion aufgelegt werden soll .
, Madrid , 28 . Okt . Die „Madrid . Ztg .

" wird demnachsve Anleihe von einer Milliarde Realen Mündigen
bestimmt ist, die gegenwärtigen Obligationen zu decken

^ Einige demokratische Mitglieder deS Stadtrathi7« «n den Antr - g auf ein Tadelsvotum gegen die Regie

M. Nach Zpauita.
(Fortsetzung und Schluß aus Nr. 255.)

durgos , obwohl Jahrhunderte lang die erste und hervorragendste
Kastiliens, hat durchaus keinen ausgeprägtenCharakter und nichts

, is cinm gvthischen Typus in der Bauart der Hauser , deren
Beschaffenheit fast durchgängig eine moderne Fayon verrathen .

» besten mögen kaum über zwei Jahrhunderte hinausreichen , ihre
sehen wohl grau und finster aus, aber nicht alterthümlich , und

^
«Uikes Fenster oder ein Thorbogen altercu Datums ist eine Sel -

Ihre Zahl steht zu der de: Einwohner insofern in ungleichem
als sie wenigstens die doppelte Menschenmenge aufnehmen

die 14,500 Personm verlierm sich beinahe in denselben . Die
Mäßigung beschränkt sich meist aus Kleinhandel und Kleingewerbe

öfterer kvnzentrirt all seine Zweige unter den Arkaden der Plaza7^ . dem größten und zugleich Marktplatz der Stadt , welcher mit
- wMelmäßigen Bronzestatue Karls ILl. geziert ist. In dm

^ Promenaden oder in Caffee's bewegm sich wenig Leute
kommen zwei Militärs auf einen Zivilisten; diese Erschei-

ltdoch m dem wenig bevölkerten Burgos nicht auffallen, um
^ ^

r, atz Militär stets das größte Kontingent für die Oeffent -
Die Individuen beider Kategorien bewahren in ihrem

als echte Castilianer einen solch wundervollen Anstand , im
^ ^

«S«n Verkehr eine so eigene Stille und einen vornehmen Emst,
und sonder« den ältesten Adclsgeschlechtern angehör -

ötwste Mann zeigt die nämliche distinguirte Haltung wie
d« gleicher Grazie schlägt der lumpichtste Bettler die

l - .
^ Ells ülldr seine Schulter und hüllt sich kühn in die

> Falten, wie der Millionär oder der Herzog , und
> Soldatm steht die rittermäßige Turnüre eben so gut an

General.
»»galanter Weise das schöne Geschlecht zu übergehen , so

rung eingebracht , weil diese eine amtliche Meinung über
die künftige Regierungsform abgegeben . Der Stadtrath
wird wahrscheinlich morgen über diesen . Antrag berathen .

fl London , 28 . Okt . Eingetroffenen telegraphischen Nach¬
richten ausNeu - Uork zufolge haben am vergangenen Sonn -
tag in Neu - Orleans Ruhestörungen stattgefunden , wobei
10 Personen getödtet wurden . ( Vergl . u . Philadelphia .)

Deutschland .
Karlsruhe , 29 . Okt . Laut telegraphischer Berichte aus

Odessa kamen Ihre Kaiser ! . Hoheit die Großfürstin Olga
Feodorowna und Seine Großherzogl . Hoheit der Prinz Karl
von Baden auf der Reise nach Tiflis am 24 . d . M ., Abends
6 Uhr , zu Odessa an , und gingen am folgenden Tag , Vormit¬
tags 11 Uhr , aus einem Kriegsdampfer in See . Das Schiff
wurde jedoch durch Sturm genöthigt , desselben Tags nach
Odessa zurückzukehren . Ihre Hoheiten konnten Ihre Reise
erst am 26 . d . M ., Vormittags halb eilf Uhr ( auf demselben
Dampfschiff ) , fortsetzen . Das Wetter war günstig und das
letzte Telegramm setzt voraus , daß Ihre Hoheiten wohlbehalten
in Tiflis eingetroffen seien .

Karlsruhe , 29 . Okt . Der Präsident des Großh . Mini¬
steriums des Großh . Hauses und der auswärtigen Ange¬
legenheiten hat heute den König !. Hawai '

schen Generalkon¬
sul für das Großherzogthum Baden , Major Eugen Haß¬
locher , empfangen und aus dessen Händen das Schreiben
des auswärtigen Amtes zu Honolulu vom 22 . Juli d. I .
entgegengenommen , womit derselbe als Königl . Hawai -
scher Geschäftsträger bei der Großh . Regierung be¬
glaubigt wird .

Karlsruhe , 29 . Okt. Das heute erschienene Regierungs¬
blatt Nr . 63 enthalt ( außer Personalnachrichten ) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der Mi¬
nisterien . 1) Bekanntmachungen des Großh . Ministe¬
riums des Innern , s ) Die Vergebung eines Freiplatzes in
dem weiblichen Lehr - und Erziehungsinstitut zu Baden be¬
treffend . b) Die Apothekerliceuz des Wilhelm Roth er
von Mosbach und des Alfred Saul von Thiengen betreffend ,
o) Die Gebühren für die Verrichtungen der Hebammen be¬
treffend . <i) Die Wahl des Dekans für die Diözese Neckarbi¬
schofsheim betreffend . Von dieser Synode wurde der bisherige
Dekan Stadtpfarrer Gräbcncr in Neckarbischofsheim auf
weitere sechs Jahre zum Dekan dieser Diözese erwählt und
hat diese Wahl gemäß § 52 der Kirchenversassung die Bestä¬
tigung des evangelischen Oberkirchenraths erhalten . 2 ) Be¬
kanntmachung des Großh . Handelsministeriums . Die Füh¬
rung der Eisenbahnbau -Kasse Mannheim betreffend . Die
Führung dieser Kasse ist seit 1 . Okt . d. Jahres an den geist¬
lichen Verwalter Saul er daselbst übergegangen . 3 ) Be¬
kanntmachung des Großh . Kriegsministeriüms . Die Prü - .
fungskommission für Freiwillige auf 1 Jahr betreffend . Da¬
durch wird an Stelle des Oberstabsarztes 0, -. Hosfmann
vom ( 1.) Lech - Grenadierregiment Oberstabsarzt Kaiser
vom Medizinalstab zum Stellvertreter des Oberstabsarztes
vr . Steiner in die Prüfungskommission für Freiwillige
auf ein Jahr ernannt .

München , 28 . Okt . Züm Ersatz des Legationsraths Gra¬
fen Luxburg ist Baron Tautphöus , bisher in Florenz , zum >

Legationssekretär bei der bayrischen Gesandtschaft in Berlin
ernannt worden . Der Posten in Florenz bleibt unbesetzt .

Kassel , 26 . Okt . Dem Kommunallandtag sind
folgende Vorlagen zugegangen : 1) Etat der Landesbibliothe¬ken zu Kassel und Fulda . 2 ) Aufstellung des Hruptetats des
Staatsschatzes von 1869 . Nachweisungen des verzinslichen
Bestandes desselben am 1 . Jan . 1868 und die von demselben
zu tragenden Lasten , Pensionen rc. 3) Die Errichtung einer
Jrrenheilanstalt betreffend . 4 ) Regulative über die Verwal¬
tung und den Etat der Landeshospitäler , Land -Krankenhäu¬
ser und Hospitäler Haime und Werxhausen . 5) Etat der
Kosten des Landwegebaues , der Wege durch Staatswaldungenund Unterstützung des Landwegebaues überhaupt . Man

'
be-

schloß , diese Gegenstände einem besondern Ausschuß zu über¬
weisen .

Hamburg , 27 . Okt . Bei den heutigen Bürgerschafts¬
wahlen wurden 11 der gemäßigten und 7 der demokratischen
Partei Angehörende gewählt . Zwei Kandidaten wurden von
beiden Parteien aufgestellt . Zu den Gewählten gehört der
Schiffsrheder Sloman . Im Ganzen hat bei den diesjäh¬
rigen Wahlen die demokratische Partei 10 Stimmen einge¬
büßt .

Berlin , 28 . Okt . Auf der kürzlich geschlossenen Tele -
graphenkonferenz in Baden - Baden war neben
Oesterreich bekanntlich auch Ungarn durch einen besondern
Bevollmächtigten vertreten . Die Telegraphenverwaltung des
Norddeutschen Bundes hatte der Konferenz für die äbzu -
schlicßenden Verträge drei Entwürfe vorgelegt . Der erste
betraf einen Vertrag zwischen dem Norddeutschen Bund
einerseits und Bayern, , Württemberg und Baden andererseits .Der zweite bezog sich auf einen Vertragsabschluß aller dieser
Telegraphengebiete mit Oesterreich und Ungarn . Der dritte
enthielt einen Vertrag zwischen den erstgenannten Gebieten
und den Niederlanden . Von Oesterreich und Ungarn ist in
Baden -Baden mit den Niederlanden kein besonderes Ver -
tragsverhältniß feftgeftcllt worden . Die erwähnten drei
Entwürfe bildeten die Grundlage der Konferenzverhand¬
lungen . Gemäß den erfolgten Abmachungen hört der bis¬
herige deutsch -österreichische Telegraphenverein mit dem 31 .
Dezember d . I . auf zu existiren . Die Bestimmungen der
neuen Verträge umfassen alle Telegraphenlinien und
Stationen in sämmtlicken vertragschließenden Telegraphen¬
gebieten . Dagegen bleibt es Vorbehalten , daß unter¬
seeische Telegraphenverbindungen von den Vertragsbe¬
stimmungen ausgeschlossen werden oder abweichende Tarife
erhallen . Auch soll nur diejenige telegraphische Korre¬
spondenz , welche die Linien zweier oder mehrerer kon-
trahirenden Theile berührt , nach den vereinbarten Bestim¬
mungen behandelt und „ Vereinskorrespondenz "

genannt wer¬
den . Für dieselbe gelten eben die gemeinsamen Tarife .
Innerhalb feines eigenen Bereichs kann jedes Telegraphen¬
gebiet Tarife nach freiem Ermessen einführen .

Wie bestimmt verlautet , war die Entscheidung der Defi¬
zit f r a g e bis heute nicht erfolgt . Alle noch so zuverlässigen
Angaben über deren Lösung werden als voreilig bezeichnet .
Heute Mittag trat das Staatsministerium wieder zu einer
Berathung zusammen , welcher auch Se . Maj . der König
beiwohnte . Vielleicht sind in dieser Sitzung über die Deckungs¬ari des nächstjährigen Defizits feste Beschlüsse gefaßt worden .Das Staatsministerium hat in letzter Zeit mit dem Minister¬

will ich nur kurz anführen , daß es in Burgos schöne und häßliche
Frauen gibt, wie anderswo , daß sie jedoch keinen Vergleich mit ihren
südlichen Landsmänninnen aushalten können ; sic kleiden sich auch nach
französischer Mode und in farbige Kattunsahncn , deren Schnitt größ-
tentheils um ein Jahrzchnd zurück geblieben , — in den Augen einer
Weltdame wohl kein kleiner Fehler. Die Mantilla hat bis jetzt ihr
Feld wacker behauptet , Hüte gibt es noch keine und daher auch keine
Modistin.

In Burgos hatten wir mehrere Einkäufe gemacht , wobei ich Gele¬
genheit bekam, dem spanischen Kaufmann eine höchst angmehme Seite
abzugewinnen . Derselbe ergeht sich nicht in hohlen Phrasen oder zu¬
dringlichem Geschwätz, er kennt nicht das Anpreisen und die Plaque
des französischen oder deutschen Handels , und sein Geschäft geht doch .
Demungeachtet dürfte ihm ein bischen mehr Rührigkeit nichts schaden;
er ist als Verkäufer zu Wecken und gibt sich auch keine Mühe , dm
Wunsch des Käufers zu machen. Wir forschten daselbst nach Fabri¬
katen der Landesindustrie . Fächer, sagte die anwesende Kaufmannsfrau,
werden zumeist aus Frankreich bezogen oder höchstens im Jnlande aus
den von auswärts importirtm Einzeltheilen zusammengesetzt ; die Na -
vaja, das eigenthümlich geformte Messer , das jeder Bursche in seinem
Gürtel wägt , hat das Fabrikzeichen von Birmingham; die Mantilla
espagnola kann schon längst nicht mehr mit der weit fashionableren von
Lyon konkurriren und, worüber ich am meisten stutzte , die Rosenkränze
und Kruzifixe kommen aus dem protestantischenNürnberg oder gar aus
der Fabrik eines Juden von Fürth ! Das Land führt jährlich mehr
ein als aus , und die wenigsagende einheimische Manufaktur ist nicht
konkurrenzfähig , ihre Erzeugnisse unvollkommen . Mit der Industrie
geht es genau wie wir dem Ackerbau; cs fehlt dem Spanier nicht die
Lust zur Arbeit , aber der Spom zur vollkommeneren Ausführung der¬
selben , die Anleitung zum richtigen Aufassen ; er sieht kein passendes
Vorbild und ist zu unwissend. Unter dem jetzigen Regime des Staats
steht dem Lande eine wesentliche Besserung der industriellen und kom- !

merciellen Zustände nicht in Aussicht ; die Sucht , nach veralteten und
verkommenen Systemen zu herrschen, das Volk in der Unwissenheit und
Leichtgläubigkeit stets fort zu erhalten, Einsicht und Aufklärung gering
zu schätzen, muß radikal geheilt werden, um nicht in Bälde das Schlimmste
fürchten zu lassen . , -

Mit Eintritt der Dunkelheit kehrten wir zu unserer Restauration
zurück, wo die beiden Mädchen , die sie mit der größten Ordnung und
Pünktlichkeit verwalten, zur Beköstigung ihrer Gäste alles Mögliche
aufgebolen hatten . Nach einem kopiosen Mahl besorgten wir unsere
schriftlichen Geschäfte, und nachdem auch diese erledigt waren, nahmenwir ini Vereine mit dem weiblichen Personal Platz am helllodernden
Kaniinfeuer und suchten bestmöglichst durch Plaudernden Schlaf zu ver¬
scheuchen. Nach Mitternacht nahm der von Madrid herbrausende Eil -
zug die draußen von Kälte starrenden Passagiere und uns auf und
setzte in geregeltem Lauf seine Reise in ' dunkler Nacht weiter. Trotz
Polster und gutem Verschluß der Wagen erster Klasse drang der kalte
Unhold zu allen Fugen und Ritzen ein. Gegen Morgen hatte der Zugdie Station der Stadt Vitoria erreicht, wo ich für gar nichts Ande¬
res eine Empfindung äußerte, als für eine Tosse warmen Kaffee's , der
dort eben so herzlich schlecht ist , wie fast überall in Spanien. Der
Zug eilte nun durch die lieblichen Alpenlandschastender baskischenPro¬
vinzen, deren rührige, fleißige Bewohner in einem ganz sonderbaren
Verhaltniß zum Königreich stehen. Sie anerkennen die Oberhoheit der
Königin , zahlen keine Steuern und wählen sich ihre Regierung selbst
und unabhängig von Madrid . Sie bewahren ihre Freiheiten und Vor¬
rechte mit unglaublicher Zähigkeit. Geld und Blut stellen sie dem
Staate freiwillig und Salz und Tabak sind nicht Regie wie im übri¬
gen Lande, sondern frei.

Die Herstellung der Bahn zwischen Vitoria und Hendaya mag wohldie interessanteste aller spanischen sein und muß ungeheure Geldmittel
verschlungen haben . Tunnel , Viadukte , Brücken, Einschnitte und
Dämme wechseln in den THAern und Schluchten der hohen kantabri-



Präsidenten Grafen v. Bismarck schriftlich einen regelmäßigen
Gedankenaustausch unterhalten. Der Urlaub des Grafen
Bismarck ist bis Ende November verlängert.

Oesterreichische Monarchie.
Prag, 27 . Okt. (N. Fr. Pr.) Sämmtliche Posten , welche

von Stadt-Kommunalwachen besetzt waren, sind von Gendar¬
men abgelöst worden . Die Melniker Bezirksvertretung
verschob die Ausschußwahlen bis nach erfolgter Bestätigung
der ObmannSwahl des Fürsten Georg Lobkowitz. Ob diese
Bestätigung erfolgen werde, ist übrigens noch zweifelhaft .

Agram , 27. Okt. (N. Fr. Pr.) Gestern Nacht wurde die
Kameralkasse zu Palanka an der Donau beraubt und
daraus Baargeld und Staatsobligationen im Werth von
beinahe einer Million mitgenommen .

Italien .
Florenz, 27 . Okt. Die „Jtal . Corresp .

" schreibt : Tags dar¬
auf , nachdem die provisorische Regierung in Madrid dem
Gesandten Italiens ihre Konstituirung mitgetheilt hatte, habe
Letzterer derselben erklärt, die italienische Regierung habe die
Beziehungen beider Staaten überhaupt niemals für unter¬
brochen angesehen.

Mailand, 28. Okt. (A . Ztg.) Prinz Otto von Bayern
ist hier eingetrosfen . Die Kaiserin von Rußland ge¬
denkt bis zum 8. Novbr. in Cernvttio zu bleiben , dann, wenn
möglich, über den Brenner zurückzukehren.

Frankreich .
Paris , 28. Okt. Die dreifache Karte von Europa

ist heute ausgegeben worden. Der Text zu der Karte von
der heutigen Gestalt Europa 's sagt :

Unter dem zweiten Kaiserreich hat Frankreich seine natürlichen Al-
pengrenzcn wieder erlangt . Italien ist befreit worden. Holland hat
die Bande zerrissen , welche es mittelst Limbnrgs und Luxemburgs an
den deutschen Bund knüpften . Der deutsche Bund ist aufgelöst , die
Bundesfestungen haben anfgehört zu bestehen . Mainz ist von Preußen
allein besetzt , Landau und Germersheim gehören Bayern und sind durch
dieses bewacht , Rastatt ist von badischen Truppen besetzt , Ulm gemein¬
schaftlich von Bayern und Württemberg . Preußen hat sich merklich
vergrößert , allein im Ganzen ist das europäische Gleichgewicht nicht
zum Nachtheil Frankreichs zerstört. Vor den letzten Ereignissen waren
Preußen und Oesterreich zusammen Herren von Deutschland und konnten
unS 80 Millionen Menschen gegenüberstellen, die durch Verträge und
eine furchtbare Militärorganisation verbunden waren . Heute sind die
Frankreich umgebenden Mächte unabhängig . Belgien und die Schweiz
find neutral . Preußen mit dem Nordbund zählt 30 Mill ., die süd¬
deutschen Staaten , welche militärisch mit Preußen verbunden sind ,
zählen 8 Mill . , Oesterreich 30 Mill , Italien 22 Mill ., Frankreich mit
seiner Einheit und mit seinen 40 Mill , wenn man Algerien dazu
rechnet, hat von Niemanden etwas zu fürchten.

* Paris , 28 . Okt . Der „Moniteur " erstattet heute Be¬
richt über den Besuch , welchen der Papst in Civita - Vec -
chia gemacht hat.

Se . Heiligkeit — sagt er — hat sich zu Fuß nach der Kathedrale
mid in den Pallast begeben , von wo aus er der Bevölkerung und den
auf seinem Weg ausgestellten Land - und Sectruppen seinen apostoli¬
schen Segen ertheilt hat . Die päpstlichen Behörden , das Konsular¬
korps , die Generale und Offiziere der anwesenden päpstlichen und sran -
zösischen Truppen sind sodann zur Audienz beiin heil. Vater zugelassen
worden. I » der Antwort auf die Worte der Huldigung , die der Ge¬
neral Dumont , Kommandant der Okkupationsdivision, im Namen der
französischen Armee an ihn richtete, sprach der Papst seinen Dank und
seine Sympathie für Frankreich, den Kaiser und die Kaiser!. Familie
aus . Die Anwesenheit Sr . Hciligk. in Civita - Vecchia hat der Bevöl¬
kerung Veranlassung gegeben , demselben in Masse ihre Hingebung und
ihre Liebe kundzuthun .

Aus Spanien theilt das amtliche Organ Folgendes mit :
Ein Telegramm aus Madrid meldet , daß die Gesandten Preu¬

ßens und Italiens heute (27 .) ihre Beziehungen zu der spani¬
schen Regierung wieder angeknüpft haben ; der päpstliche Nun¬
zius hat sich gleichfalls mit ihr in Verbindung gesetzt und dem
Minister des Auswärtigen einen Besuch abgestattet. Man weiß, daß
die Botschafter Frankreichs und Englands , sowie der bevollmächtigte
Minister Portugals schon seit dem 23. Okt . mit genanntem Mini¬
sterium verkehrt haben. — Der General Caballero de Rodas ist

schm Gebirgskette beständig mit einander ab . Die Vegetation dieser
Gegend lag noch in tiefem Schlummer , nur die Wiese grünte . An
Gebirgsbächen ist kein Mangel , überhaupt Master reichlicher vorhanden,
denn irgendwo auf der Halbinsel. Bei Alsasua nahm der Zug eine
ziemliche Anzahl junger Burschen und Mädchen auf , welche ihr Heil
in Spanisch - Amerika zu suchen beabsichtigten ; ihr Abschied von der
Heimath war schmerzlich, des Weineirs kein Ende. Von Dem, was sic
sprachen, verstand ich kein Wort , weil sie baskisch , eine von der spani¬
schen und französischen völlig verschiedene Sprache redeten. Auch die
Namen der Ortschaften klingen unserm Ohr fremdartig , wie z. B .
Olazagoitia , Otzaurte , Oauzurga , Andoain u . s. w .

Bei San Sebastian kamen wir in Sicht des Golfes von Biscaya .
Von da bis Bayonne ist die Gegend wunderschön . Wer das Glück hat,
wie wir , diese Strecke bei solch herrlichem Wetter und unter einem wie
mit Ultramarin übermalten Himmel zurückzulegen , der darf auch eine
vorausgegange eiskalte Nacht mit in Kauf nehmen und sich für alle
Strapatzen der Reise hinlänglich entschädigt betrachten. Das Meer lag
in seiner Bucht wie eine fein polirte Metallplatte und das mit Orten
dicht besetzte Ufer blinkte im Schmucke eines wundervollen Frühlings¬
morgens . Alljährlich im Sommer geben sich allda die Reichen der
Erde ihre Rendezvous und besuchen die Seebäder von San Sebastian ,
St . Jean de Luz und Biaritz . In Hendaya ist Wagcnwechsel , die
Reisenden passiren die im Stationsgebäude postirte Zollwache ohne
weitere Umstände und besetzen nach kurzem Aufenhalt dm Zug für
Bayonne und Bordeaux.

Zwischen beiden Städtm liegen die Landes , eine flache ehemals
öde und sumpfichte Gcgmd. jetzt allenthalben urbar gemacht uud gut
bewaldet mit Nadelhölzern, die sowohl an Holz wie auch an Terpentin
einen ungeheurm Ertrag abwerfen. Am unterhaltendsten ist auf diesem
Wege, auf welchem man vor Langweile beinahe stirbt, zu schlafen.

Gegen 6 Uhr des Abends erreichten wir Bordeaux , wo wir uns
einige Tage Erholung gönntm , um so mehr als die große Well- und

zum Generalkapitän von Andalusien ernannt worden, um den nach
Madrid zurückberufenen Hrn . Primo de Rivera zu ersetzen. Zugleich
ist das Generalkommando der andalufischen Armee, das dem General
Serrano - Bedoya anvertraut worden war , aufgehoben worden.
Am 23 . Okt. hat der von der provisorischen Regierung ernannte
Zivilgouverneur von Santander von seinem Posten in Gegenwart
der provisorischen Junta Besitz genommen, welche sich sogleich nachher
aufgelöst hat , nachdem sie die andern Lokaljuntm eingeladen, dasselbe
zu thun .

Der „Abend-Moniteur " konstatirt in seiner politischenWo¬
chenschau das gute Einvernehmen der Männer, welche in diesem
Augenblick in Spanien an der Spitze der Geschäfte stehen,
und man hofft, daß die konstituirenden Cortes ihr Werk unter
Bedingungen der materiellen Ruhe und moralischen Pazifika -
tion werden vollsühren können.

Die „ Patrie" meldet von Unruhen , die in Malaga und
Antiguera , sowie auch in Oberaragonien stattgesun¬
den hätten. In Madrid sei namentlich von einer Beschwerde
die Rede , welche der Herzog von Villahermosa an das Mini¬
sterium des Innern über die auf seinem Gut Fredola ange¬
richteten Verwüstungen eingereicht habe. — Morgen wird der
Schwadronsches Graf v. Miribel nach St . Petersburg ab¬
gehen, um der Konferenz bezüglich der Explosionsgeschosse, die
dort zusammentreten wird, beizuwohnen .

Der „Liberte " wird aus Spanien geschrieben , daß die de¬
mokratische Partei zuMadrid vom vorigen Sonntag zu
folgendem Beschluß geführt hat : „ Es wird sofort zur Grün¬
dung eines Zentral-Wahlkomitce 's geschritten, zusammengesetzt
aus 30 Mitgliedern (3 für jeden Distrikt von Madrid) , wel¬
ches sich ohne Verzug mit Organisation eines korrespondiren -
dcn Komitee 's in jeder Provinz beschäftigen wird .

" — Rente
70 .50, Cred. mob. 277 .50, ital . Aul . 54 .40 .

Spanien .
* Madrid , 26 . Okt. Man schreibt der „Corresp . Havas" :
Die „ Madr . Zig . " veröffentlicht heute Morgen ein neues Mani¬

fest der Regierung , aber das gegenwärtige richtet sich nur an
die Nation und handelt mithin nur von innern Fragen . Wie zu er¬
warten war , prvklamirt die provisorische Regierung alle wesentlichen
Freiheiten , die KuliuSsreiheit mit inbegriffen. Dieses Programm ist
mithin geeignet, die anspruchsvollsten Politiker zusriedenzustellen , selbst
unter den Demokraten ; aber es enthält einen Wunsch zu Gunsten der
Monarchie und hierüber werden nicht Alle gleicher Meinung sein .

Die zweite Fraktion der demokratischenPartei , die , welche die Republik
uni jeden Preis zur Fahne erkoren hat, wird ohne Zweifel gegen den
von der Regierung kuudgcgebcnen monarchischenWunsch protesliren ; sie
wird vielleicht selbst so weit gehen, sich offen von ihr zu trennen . Aber
was die Regierung nach dieser Seite hin verliert , gewinnt sie nach der
andern , und übervoll, in den Reihen der liberalen, aber furchtsamen Män¬
ner, welche die Revolution erschreckt hat und die sich von hier entfernt
gehalten haben . Wenn sie dem reaktionären Druck , welchen diese
neuen Anhänger auf sie ausüben werden, zu widerstehen weiß , so wird
sie von der Opposition der Republikaner nichts zu fürchten haben, denn
diese sind — ich wiederhole es — nur eine Minorität . Sollte hingegen
die Regierung sich unglücklicher Weise auch nur ganz wenig auf den
Weg der Reaktion drängen lassen , so würden die Republikaner unzwei¬
felhaft zu fürchten sein , denn sie könnten dann auf die Unterstützung
der Ungeheuern Mehrheit einer Bevölkerung zählen , die sich an die
liberalen Ideen mit um so mehr Leidenschaft angeschlosscn hat , als sie
nur deren Wohlthaten kennt. Ich beeile mich hinzuzusügen , daß
ich an die vollkommene Aufrichtigkeit des Liberalismus fast aller Re-
gierungSmitglieder glaube ; Diejenigen , welche daran gezweifelt - haben ,
werden sich wohl durch das heutige Manifest überzeuge,; lassen .

Im jetzigen Moment beschäftigt sich das Ministerium damit ,
die Vortheil « und Nachtheile jeder Thron kandidatuc gegen
einander abzuwägen. Da es dem Druck einer auswärtigen Macht
nicht auSgesctzt ist und ihn auch nicht zu fürchten hat , so beeilt eS
sich nicht und nimmt sich Zeit . Man hat bereits einige An¬
zeichen über diejenigen Thronkandidaten , welche keine Aussicht
haben, gewählt zu werden. Da steht in erster Linie der Prinz Alfred
von England . Unter den ernsthaften Kandidaten dürfte ein italie¬
nischer Prinz mit zu zählen sein . — Die Mitglieder der Cortes
werden an Zahl derjenigen der srühern Abgeordneten gleich sein : 300.
Man hat diese Zahl bei der ersten schon so schwierigen Anwendung
des allgemeinen Stimmrechts nicht vermehren zu müssen geglaubt .

* Madrid , 27 . Okt. Italien hat die provisorische spa¬
nische Regierung ohne Rückhalt anerkannt. Man ver-

Handelsstadt für den Fremden manchen Reiz bietet. Damit hatte ich
meine Reisenotizen beschlossen, weil von da ab der Weg in die Hei¬
math nur in großen Eilfahrten zurückgelegt wurde.

Wer Spanien bereisen will, aber möglichst rasch an seine Grenze zu
gelangen beabsichtigt , der benütze die direkte Route Straßburg -Paris -
Bordeaur -Bayonne und mache die Tour in umgekehrter Weise ,
wie ich sic beschrieben habe.

— Die Leipziger Theaterfrage ist ihrem Abschluß nahe.
Am 21 . Okt. haben die Leipziger Stadtverordneten die Anträge ihrer
Ausschüsse , betreffend die Verpachtung des Theaters an vr . Heinrich
Laube in Wien , angenommen . Darnach erhielte vr . Laube beide
Leipziger Theater, vom 29 . Januar 1869 angefaugen , für einen
Pachtzins von jährlich 6000 Thlrn . , wogegen ihm zugleich die Stadt
Leipzig das Gas für das neue Theater zum Kostenpreise uud für das
alte Theater zu ermäßigtem Preise liefert. Da für da« alte Theater
zum Zweck einer Restauration und Sing - Spielhalle schon über 5000
Thlr . Pacht geboten worden sind , so ist die Forderung von 6000 Thlrn .
für beide Theater vorn finanziellen Standpunkt keine unbillige . Hr .
Laube hat angenommen .

— Worm « , 27 . Okt. Au » den so eben erschienenen „ Gedenk-
blättcrn an die Enthüllungsfeier des Luther - Denkmals " ist er¬
sichtlich , daß ein vorläufiger Ueberschuß von 18,410 fl. 2 kr . ( Ein¬
nahmen 236,006 fl . 09 kr. . Ausgaben 218,141 fl . 07 kr. ) vorhanden
ist, welcher zur Gründung einer Luther-Stiftung verwendet werden soll.

— Barmen , 27 . Okt . (Köln . Ztg .) Hr . Georg v. Vincke hat
sein Mandat als Abgeordneter wegen Krankheit niedergclegt. — Für
Frei ligrath sind ungefähr 04,000 Thaler eingegangen.

sichert , daß .der Marquis de la Vega Armijo , der s» ^zum Botschafter ernannt worden ist , bald auf seinen »>.?
abreisen wird. Mau erwartet die Anerkennung der Regierst

*
von Seiten Belgiens . Der Ministerrath hat die Lvs??
frage diskutirt. Die Ruhe ist allgemein .

* Madrid , 28. Okt. Der Kolonialministerbatdie Zivilgouverneure der Inseln ein Rundschreiben qeriik̂worin er die Grundsätze der Revolution in Bezug
'

Kolonien entwickelt. Der Minister bemerkt , daß die >v?gierung den Wahlmodus in Erwägung ziehe , der mit Ber§
'

sichtigung der sozialen Verhältnisse der überseeischenProyŝ Tals der zweckmäßigste erscheine. Die Regierung würdetglaubt haben, die ihr von der Nation verliehenen Machtbef^
nisse zu überschreiten , wenn sie aus sich genommen hättet
Maßregeln bezüglich der politischen Organisation , der
dingungen der farbigen Bevölkerung und des asiatischensprungs , sowie aller die spanischen Antillen interessiresd ?
Probleme entscheiden zu wollen . Diese Fragen bleiben derEntscheidung der Nationalvertrctung unter Mitwirkung ^
Abgeordneten der Kolonien überlassen .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 28 . Okt. Bezüglich der Bildung bul -

garischer Banden in Rumänien , sagt der „ Russisch,Invalide "
: Wir sind überzeugt , daß der Fürst von RumL̂ ,Alles vermeidet , was zur Störung des europäischen Friedas

beitragen könnte. Die Friedensstörer in Rumänien finden«,Rußland keine Hilfe und niögen dort Unterstützungen such«,wo die orientalische Frage künstlich wieder aufgerührtwird
Warschau, 25. Okt. Ueber die Art , wie der Abgesandtedes Kaisers von Oesterreich , Fürst Thurn und TaxiZ

seiner Zeit vvmKaiser Alexan der empfangen wurde, brinü
jetzt die in derlei Dingen nicht selten gutunterrichtete „ Ostste-Ztg .

" folgende vielleicht richtigere Version :
Der Fürst Thurn und Taxis schien von dem überaus freundlich «

Empfang , der ihm von Seiten des Kaisers Alexander zu Theil wuche
so sehr überrascht und gerührt zu sein , daß er sich aus freien SrÄk«
veranlaßt fühlte , sich in eine ziemlich ausführliche Darlegung der
lizischen Verhältnisse eiiMlassen , bei der unverkennbar die AbsM
durchleuchtete , dem Kaiser Alexander in Bezug auf diese Verhä'.uG
beruhigende Versicherungen zu geben . Der Kaiser Alexander hötte dich
von ihm durch nichts provvzinen Auseinandersetzungen schweigend mit
mit gespannter Aufmerksamkeit an und erwiederte nach Beendig
derselben fast wörtlich Folgende« : „ Mein seliger Oheim (AlexanderI.)
und ich , wir haben leider die traurige Erfahrung machen müssen , dH
auf die Loyalitätsversicherungcn des polnischen Adels nichts zu M ,
ist , und daß derselbe, je lauter er seine Loyalitätsvcrsicheruiigenwieder¬
holt , desto eifriger aus Verralb sinnt ; ich wünsche , daß Oesterreich >
Bezug auf den polnischen Adel bessere Erfahrungen machen möge !'

Großbritannien .
* London, 27. Okt . Von einem Amerikaner , der siftaml

einem Landsmann aus einem andern Staat über die Merk¬
würdigkeiten ihrer betreffenden Geburtsorte unterhielt , wirk
eine eigenthümliche Redensart erzählt , durch welche es ih« ge¬
lang , einerseits seinen Genossen mächtig zu überbieteinms
andererseits den Begriff ungeheurer Höhe in origineller Weife
zu illustriren. Es war von einem hohen Thurm die Me.
welcher ans die Heimath des Freundes unseres Aankee Herat¬
schaule und eine so unermeßliche Fernsicht bot, daß der Erft»
es für nöthig hielt , zu Ehren der eigenen Heimstätte einzutre-
ten . „Das ist noch gar nichts — unterbrach er denn auch dm
Erzähler. Bei uns zu Hause steht ein Thurm , au dessen gaM
Höhe ein einzelner Mann unmöglich hinaussehen kann. Um
bie Spitze zu erschauen, thnn sich immer zwei zusammen und
der zweite sängt da an , wo dem Ersten das Gesicht ausgeht

'
Eine ähnliche „Theilung der Arbeit" scheinen auch die beiden
Hauptstützen unserer liberalen Partei vorgenommen P
haben . Es überraschte nicht wenig , als in diesen Tagen
Glädst one die Rundreise in seinem Wahlbezirk schloß und
sich nach Hawarden Castle zurückzog, ohne mehr als drei
Punkte des großen politischen Materials, das demnächst der
liberalen Partei zur Verarbeitung anheimfallen wird , z»
ledigem Reform, irländische Staatskirche und namentlichFi¬
nanzpolitik waren die ausschließlichen Gegenstände seiner Be¬
trachtung gewesen. Die erste Wahlrede Bright 's indcsM
die dieser am verwichenen Abend in Birmingham hielt , buta
die Lösung des RäthselS in so fern , als er begann, wo Gmd-
stone ausgehört . Ohne sich auf Einzelheiten einzulaM
warf der berühmte Redner einen Rückblick auf die M-
gangenheit , zunächst aus den Zeitpunkt vor 10 ZahM
wo er zuerst als Kandidat für Birmingham aufgctrM»
und damals unter dem Hohn und Spott der Konservatse»
Hausinhaber - Stimmrecht befürwortete . Hauptsächlich "
die zahlreich vertretenen Arbeiter sich wendend , desw
Bright sodann auf den heutigen Stand der Dinge ,
die Zahl der Wähler von 14,000 , die vor 3 Zähren
auf den Meistern standen , aus 40,000 angewachsen fer ^
schloß sich daran eine Auseinandersetzung über die
Parteien deS Tages, und der Redner wies nach , wie
Gute und Tüchtige , was die englische Gesetzgebung miMM'
der letzten 40 Jahre geschaffen , die Emanzipationder ,
liken und der Dissenter , die Abschaffung der Sklaverei ^ ?
Kolonien , die Aufhebung der Kornzölle und des Zeu«v Z
stempels, der französische Handelsvertrag, die AHchasfiMS
Kirchensteuer und die Reformakte , entweder direkt durw
rate Regierungen, oder aber unter Tvryregierungen u"
des Widerstandes derselben durch den Druck der
Partei erzielt worden sei . Bei diesem Resultat a>M
appellirte Bright sodann in entschiedener Weise an
Hörer und forderte sie aus, den Männern, welche stets » ^
erschütterlich ihrer Ueberzeugung folgend , für Resor »' S
beitet, den Vorzug zu geben vor eurer Partei , d ' " " " '
men nur widerstrebend zugestimmt , nachdem
Landesgesetze übergegangen . Der Redner, der . ^ ,
rendem Beifall und trotz zunehmender Heiserkeit s
Stunde gesprochen , wird am 30 . eine fernere ru», ^
halten.

London, 28. Okt. Der englische Gesandte rn ^
Bloomfield , hat seine Rückreise nach Wien angerre ^
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Levantepost .
. » onstantmopel , 21 . Okt . Jzzedin , Sohn des Sul -

gestern eine Revue der ottomanischen Flotte abge -
und einem Scheingefecht beigewohnt , bei dem die neuen

onen geprüft wurden . Sie erprobten sich vollkommen ,
bricht von einem Vertrag mit einem amerikanischen

^ über die Lieferung von 50 Kugelspritzen .*
Ggypte ».

Der Vizekönig, der an dem gegen ihn verübten Attentat
^ rkt hat , daß der Sicherheitszustand in seinem Land

wünschen übrig laßt , will nun das Polizeiwesen
indlick reformiren . Er hat den Polizeipräfekten seiner

Altstadt abgesetzt und Ahmed Pascha Dramaly mit dem
Wund dem Auftrag betraut , brauchbare Polizeisergeanten
Europa , namentlich aus der Schweiz , zu besorgen . So
^ wenigstens dem französischen „Moniteur " aus Alexan -

gemeldet. Auch berichtet dieses Blatt , der Vizekönig
^ bevor er sich nach Kairo begeben , den fremden Konsuln
MlOO Fr . zur Vertheilung an die Armen überwiesen .

Amerika .
» Philadelphia , 26 . Okt. Man telegraphirkder „ Times " :

-dlNeu - Orleans hat am verflossenen Samstag ein Kra -
Aü zwischen den Weißen und den Schwarzen stattgefunden ,»Mr durch politische Differenzen entstanden war und mit
kk ZLdtung von 9 Personen endigte .

» Reu -Aork , 15 . Okt . ( Per Bremen .) Die Regierung
M den Depeschenwechsel zwischen ihrem Madrider Gesand¬
ter, Hrn . Halc , und Hrn . Sew a rd veröffentlicht , in wel¬
kem Elfterer angewiesen wird , die provisorische Regierung
Erkennen und später seiner Regierung den Dank von Sei -
ts Prirn

's und Serrano 's übermittelt . Ob der hiesige spa¬
nische Gesandte auf seinem Posten verbleiben wird , kann mit
Wmmtheit allerdings noch nicht angegeben werden , da die
Higlichen Depeschen aus Spanien erst mit nächster Post er¬
btet werden ; indeß ist seine Abberufung höchst unwahr »
ichemüch, da er schon früher kein besonders eifriger Royalist
Mund sich auf seinen hiesigen Posten begeben hatte , ohnetu Königin Zsabella um eine Abschiedsaudienz zu bitten , ja
Hu sie überhaupt je gesehen zu haben . — Am 9 . d . ist Hr .
h»« llCobb , Finanzminister unter Buchanan ' s Admini -
stwtum, plötzlich gestorben . — Zu Ehren des ersten nord -
tmtschen Generalkonsuls , Hrn . Or . ARösing , wird hier» künftigen Samstag unter zahlreicher Betheiligung unseres
hwdelsftandes ein großes Diner veranstaltet werden . —
Zehn Allen , » ttw vrivköäost man in welcher
Wn durch die Verwandlung seines verrufenen Tanzlokals« ein Bethaus auch jenseits des Ozeans eine gewisse Be -
«hmtheit erlangt hatte , findet , wie es jetzt heißt , seine Fröm -
« M nicht mehr rentabel und wird binnen allernächsterWtseiii altes Geschäft wieder aufnehmen .

Lsn der Westküste Südamerika .
' s liegen Berichte bis

W 3. v. M . vor , welche die Zustande in Peru undicurdvr nach dem fürchterlichen Erdbeben schildern .NWen hatten sich zwar schon bedeutend gebessert , allein es
huschte noch großes Elend . Die PrivatunterstützungenM Valparaiso , welches wunderbarer Weise verschont blieb ,Mu über 90,000 Doll , ein ) und die Hilfeleistungen der
Innung haben es den Einwohnern der zerstörten Städte« itS möglich gemacht , mit dem Wiederaufbau ihrer Woh -
Mgen vorzugehen . Seltsamer Weise hat die BevölkerungA Arequipa beschlossen , die Stadt wieder auf der altenMe «ufzubauen , obwohl sie jetzt schon dreimal von Erd -

heimgesucht worden ist ( bei der letzten ErschütterungMe » gegen 6000 Häuser zusammen ) . — In JquiqueW« die englischen und chilenischen Kriegsschiffe ihre Mann -Mm au 's Land gesetzt, um den Behörden bei der Reini -
WbnStraßen von den Trümmern der zusammengestürz -vMLude an die Hand zu gehen . — In Lima ist wieder

Fieber ausgebrochen . — In Bolivia hatte der Pra -
( W Melgarejo den Kongreß gezwungen , den Vertrag mitWWen ohne vorgängige Diskussion zu ratifiziren . Diel «Mnm g bemühte sich , in Verbindung mit der chilenischen ,fAch Brasilien und Paraguay zu vermitteln . Allein ob-

Alliirten Brasiliens des Krieges müde sind , willWbuses ihn fvrtsetzen , und hat daher die angebotene Der -
abermals zurückgewiesen .

^ a d e n.
^ tlsruhe , 29 . Okt . Se . König ! . Hoheit der Großhcrzog. ^

Eterm 3. Juni d . I . auf die Höchstihrem Patronat unterlie -- »iholijche Pfarrei Oberlauchringen , Dekanats Kleitgau , den^yer Gallus Fink in katholisch Thennenbronn gnädigst zu
^ «eruht und ist derselbe am 1. Okt . d . I . kirchlich eingesetztDem von Sr . Durch ! , dem Fürsten Karl Egon v . Für «

aus die katholische Pfarrei Heinstetten , Dekanats Meßkirch ,K » " bisherigen Pfarrverweser August Bertsche wurde am
E

« l». d. I dix kirchliche Institution ertheill .
! Dkt. Das . Central -Berordn .-Bl. . . — .. Nr . 22 ent -

^ ^ kanntmachung des Großh . Ministeriums des Innern , wo-
Nachricht von dem Ausbruch der Rinderpest in

^ ^
* *t lldine sich nicht bestätigt hat , — die betr . Bekannt -^ ^ " 3 d. I . zurückgenommen wird .

^8 - Okt . ( Bad . Bl ) Heute wurde Seitens des
^

ichm Verbandes der Vorschutzvereine , nach Maßgabe
^ ^

mS des Berbandstages vom ü . Juli d . I . , dem Grotzh .
H^

stnium eine Petition um Erlassung eines Genossen¬
er !.

Kietze , überreicht .

( B . Lnds . -Ztg .) Der landwirthschaftl .bat beschlossen, die Gaufeste im Jahr 1869 auSfallen
s» N ^ 8 " er des 50jährigen Bestehens des landwirth -

nn Zentralsest abzuhalten . Ort und Zeit^ ben später bekannt gegeben werden ,
ü, Okt . (Heidelb . Ztg .) Kaum zwei Monate sind" ' Mischer Eisenbahn -Arbeiter in der Nähe unserer Stadt
, ^ Naushändeln erstach , und schon ist ein ähnlicher

f Tagen zu berichten . Ein erst 20jähriger Bursche*"be zwischen hier und Donaueschingen mit einem auS

Nahem gebürtigen verheiratheten Mann zusammen ; der neue Wein
mag seine Wirkung gethan haben , der junge Mensch fließ den Andernunsanft an , Beide geriethen in Tätlichkeiten und der Fremde erhielteinen Stich in die Schläfcgegend , der nach wenigen Stunden den Tod
herbeisührte . Der Thäter wurde sogleich ergriffen ; Anfangs läugneteer beharrlich , allein vor die Leiche des Erschlagenen geführt , über¬mannte ihn der gräßliche Anblick , und er gestand nach innerem schwe¬rem Kampf unumwunden die Unglücksthat .

Vermischte Nachrichten .
— Hundh eim , 23 . Okt . (Taub .) Gestern feierte Hr . Pfarrerund Dekan Franz Jos . Faul Haber dahier sein dOjährigeS Pricster -jubiläum . Es waren als geladene Gäste die HH . Oberamimann v.Senger , Oberamtsrichter Kraft , Medizinalrath Ribstein , GerichlsnotarMoser , sowie gegen 40 Geistliche von nah und fem gegmwärtig . Derganze Ort war festlich beflaggt , bekränzt und mit Fichtenbäumchen ge¬schmückt. Transparente und Gedenktafeln zierten das Pfarrhaus undden Eingang zur Kirche . Am Vorabend des Festes brachten die Orts -

cinwohner dem Jubilar einen Fakelzug mit Musik . Am Festtag selbstbrachte die Schuljugend im Beisein ihres Lehrers dem Gefeierten eine
prachtvolle Gedenktafel dar , gestickt von den Schulschwestern zu Mil¬
tenberg . Diesem Zug der Schuljugend schlossen sich die Mitgliederdes weiblichen Gesangvereins der Pfarrei Hundheim an , welche eben¬falls eine Gedenktafel dem Jubilar zum Geschenk überreichten . Hieraufbegleitete man unter Glockengeläute und Böllerschüssen den Jubilar in
Prozession mit Gesang und Musik zum Festgoltesdienst in die Kirche .
In der Kirche , die in ihrem Schmuck prangte , stellte Hr . Kapitelsde¬kan Selzam den Jubilar als solchen der Psarrgemcinde dar . Der
Kapitelssekretär überreichte ihm im Namen der Kapitelsgeistlichkeit ein
werthvolles silbernes Kruzifix zum Geschenk , und Hr . Oberamtmannv . Senger übergab ihm nach einer entsprechenden Ansprache im NamenSr . König !. Hoheit des GroßherzogS das Ritterkreuz des Zäh -
ringer -Löwen -OrdenS . Die Festpredigt hielt der Hr . Pfarrer von Dör -
lesberg . Nach dem Festgoltesdienst , dem alle geladenen Gäste bei¬
wohnten , wie die Kirche überhaupt zum Erdrücken ungefüllt war ,wurde in Prozession der Jubilar wieder ins Pfarrhaus geleitet , wodas Festessen stattfand .

— Unlereggingen , A. Waldshut , 24 . Okt . ( Don . W . ) Hierwurde eine schon seit 6 Wochen beerdigte Frau auf zu,Tage getretenenVerdacht , daß sie auf gewaltsame Weise um ' s Leben gekommen sei,wieder ausgegraben . Die im Gang befindliche Untersuchung istmit Ermittelung der nähern Thalumstände beschäftigt .
— Radolfzel , 25 . Okt . ( B . L .-Ztg .) Nach zweimaligem aufein¬ander folgendem Sammeln für die Hagelbeschädigten der AmtsbezirkeSäckingen und Meßkirch , welches im Ganzen 140 fl. abwarf , wurde

gestern von hiesigem Museum unter Mitwirkung des Gesangvereins ,der Feuerwehrmusik , sowie mehrerer Musikfreunde ein Konzert für die
Wasserbeschädigten der Schweiz veranstaltet , wobei 130 fl.gespendet wurden .

— Wiesbaden , 28 . Okt . > r. Becker , Redakteur der „ Neuen
Mittelrheinischen Zeitung "

, wurde heute in bei Anklagesache wegen Be¬
leidigung des vr . Braun in letzter Instanz freigesprochen .

— W e in le s e i m R h e i n ga u . ( Rh . K .) Der Regen und dieStürme der letzten Tage haben in unserm Gau nicht geringe Bestür¬zung hervorgebracht . Jetzt erholen sich die erschreckten Gemüther wie¬der , da man sieht , daß der Schaden , den namentlich der Sturm ange¬richtet , kein so großer ist. In AßmannShausen ist die Erntedes rothen Weins außerordentlich reich amd edel, alle Gutsbesitzer ern¬ten weit über ihre Schätzung , für Most wurden bereits 75 fl . bezahltper Ohm . In Rüdesheim sind ebenfalls die Resultate glänzend ,und der alte Ruhm des wuchtigsten und gehaltreichsten Rheinweins , ,des edlen Riidesheimers , wird sich bewähren ; inGeisenheim undOestrich ist die Lese voll im Zuge und der Ertrag so reich, daß dieleeren Fässer enorm bezahlt werden ; ebenso inHatlcnheim , Er¬bach und in Marcvbrunnen , wo die Domäne gestern die Lesebegonnen hat . Die Mostwage zeigt in den geringeren Lagen zwischen90 und 100 Gr . Auch in Steinberg ist die Lese gestern eröff¬net worden , man wird dort zwischen 70 bis 80 Stück erzielen , jedochwerden die feinen Auslesen erst nächste Woche in Angriff genommen .Die Trauben haben Gewürz , Zucker und Saft in Menge . Gesternwurde im Stcinberg mit 70 Leser» begonnen , doch sucht man schonin den nächsten Tagen diese Zahl zu verdoppeln , da die Lese der kleineren
Besitzer erst jetzt zu Ende geht und die Arbeitskräfte von diesen so ziem¬lich in Anspruch genommen waren . Auch Rauenthal rückt all -
mälig in die Ernte . So ist denn in diesem Augenblick im RheingauAlles Hoffnung und Freude .

— Berlin , 28 . Okt . Der berühmte Arzt für Nervenkrankheiten ,Geh . Medizinalrath Prof . vr . Griesinger , ist nach längeremLeiden gestern Abend mit Tod abgegangen .
— Wien , 27 . Okt . Das zur Subskription aufgelegte Kapital der

vfievreichischen Nord westbahn ist bei den hiesigen Auftragsstellen
gänzlich gezeichnet worden .

— Zur deutschen Nordpol - Fahrt . In der Rede , welchevr . Petermann beim Bremer Festmahl am 24 . Okt . hielt , sprichtsich derselbe über die Ergebnisse der diesjährigen ersten deutschen Nord¬
pol - Fahrt , der Probefahrt , wie folgt , aus : „Wir haben dieses -Jahr ,bei dem ersten Anlauf unseres nautischen Unternehmens , kein Glück
gehabt , aber man konnte billiger Weise auch nicht mehr erwarten bei
diesem auf ' s bescheidenste bemessenen Versuch zur Lösung einer Aus¬gabe , an der sich die Flotten aller fahrenden Nationen schon 300
Jahre lang versucht habm . Gewiß ist redlicher und ernster Willevon allen Theilnehmern gezeigt worden . Die Expedition hat nichtden Pol erreicht ; das wurde auch bei ihrer Ausscndung durchausnicht als wahrscheinlich angenommen oder hingestelll , aber das kleine
Fahrzeug ist zu einer anständigen Polhöhe vorgedrüngen . Die Expe¬dition hat auch .Ost -Grönland nicht erreicht , und hier mache ich es mir
zum Vorwurf , zu viel Gewicht auf die Erfahrungen von Scoresby ,Sabine und Clavering gelegt und den Plan nicht bis Novaja Semla
ausgedehnt zu haben , da dort das Meer bei den ganz ungewöhnlich
vorherrschenden Ostwinden dieses Jahres , verhältnißmätzig offen ge¬wesen sein muß . Die Expedition hatte einen vorwiegend nautischenund pionirenden Charakter und war der Hauptaufgabe nach bestimmt ,u . A . zu zeigen, daß das Meer im Norden von Europa unter allenEismeeren der Erde am meisten schiffbar sei. Dies hat sic im hohenGrad nachgewiesen , indem sie selbst in diesem äußerst ungünstigenJahre das grönländische Meer in jenen hohen Breiien von 23Vs Kr .östl . Länge bis zum 18 . Gr . westl. Länge befuhr und nur die aus den42 Längengraden nach Westen zusaimnengetriebeneu , an der grön¬ländischen Küste in einer Breite von 2 Graden ausgethürmten Eis¬

massen nicht zu durchbrechen vermochte . Kein anderes Meer der Erdein denselben Breitengraden , 74 Gr . bis 76 Gr ., ist in demselben Matzschiffbar . Es muß Sie interesfiren , zu erfahren , daß Kapitän Kolde -wey von der Ueberzeugung durchdrungen ist, der ich mich vollkommenanschließe , daß ein geeigneter Dampfer in dem weiten Meer zwischenGrönland und Novaja Semla in jedem Jahr an irgend einer Stelledurchkommen dürfte . Di - Expedition hat verdienstliche Aufnahmenvon Küsten und Inseln an der bis jetzt nie vermessenen Ostseite Spitz¬bergen » ausgeführt , und es ist das erste Mal in der Geschichte derGeographie , daß deutsche nautische Aufnahme » die Verewigung einerReihe deutscher Name » auf der Landkarte «erstatten , und zwar in dmhohen Breiien zwischen 79 Gr . und 80 Gr . Besonders hat es mich ge¬freut , von Kapitän Koldewey zu hören , daß er die Eisschifffahrt zurAusbildung der höchsten Qualitäten des Seemanns für so wichtig hält .Er , ein so tüchtiger Mann , will in den 4 Monaten mehr gelernthaben , als in früheren 4 Jahren auf dem offenen Meer , und als die„ Germania " dann wieder in ' s offene Wasser gelangt , sei es ihm sovsrgekommen , , als wenn man mit einer Droschke auf der Chausseefahre . So ist denn auch die diesjährige Fahrt als nautische That jeden¬falls ehrenvoll in jeder Beziehung , besonders für Bremen und BremensSeemannsstand , denn Bremen hat ja den Hauptantheil au dem Un¬ternehmen von Anfang an , wenn auch ganz Deutschland sich wackerbciheiligt hat . "

/ X Karlsruhe , 23 . Okt . ( Großh . Verwaltungs - Ge¬richt s h o f.) In der heutigen öffentlichen Sitzung kamen , nachdemc i n Fall wegen Verzichts des rekurrircnden Theils von der Tages¬ordnung weggefallen war , noch fünf FLlle zur Verhandlung , welchefämmtlich die Zulassung zum Antritt des angebornen Bür¬gerrechts und zur Verehelichung betrafen . In allen fünfFällen wurde das den Bewerber abweisende bezirksräthliche Erkennt -niß abgeändert und die Gemeinde für schuldig erklärt , den Rekurren¬ten zum BürgerrechtSantritt und zur Verehelichung zuzulassen . Vonden Bewerbern waren drei Handwerker ( Schneider , Schuhmacher , Zim -inermann ) , welche ihr Geschäft ordnungsmäßig erlernt hatten und denengünstige Zeugnisse über ihre Befähigung , ihren Fleiß und ihr Betra¬gen zur Seite standen . In dem einen Fall war ausdrücklich durchzwei Meister desselben Gewerbes bestätigt , daß der Bewerber nach sei¬ner Leistungsfähigkeit und nach den Verhältnissen des Ortes wohl imStande sei, eine Familie zu ernähren . Von dem Andern wurde in
ähnlicher Weise bezeugt , daß er täglich 1 fl. verdienen könne ; von demDritten ist nachgewiesen , daß er täglich 1 fl. 6 kr. bis 1 fl . 24 kr. ver¬dient . Der Vierte ist ein fleißiger Fabrikarbeiter mit einem 14tägigen Lohnvon 11 bis 12 fl. , der Fünfte ein sehr gut prädizirter landwirlhschaft -
licher Hilfsarbeiter mit einem den wohlfeileren Preisverhältnissen seinerGegend entsprechenden ständigen Taglohn von 34 bis 40 kr. Der
Gerichtshof war der Ansicht , daß in allen diesen Fallen eine hinrei¬chende ErwerbSfähigkeit nachgcwiesen sei, und daß die Betreffenden mitUnrecht von dem Antritt ihres Bürgerrechts und von der Verehelichungabgehalten wurden .

Man sieht immer wieder , wie schwer es den Gemeindebehörden undoft auch den Mitgliedern der Bezirksräthe fallt , sich in den Geist des
Gesetzes vom 4 . Oktober 1862 über die Erleichterung der Verehe¬lichung hineinzufinden , und doch ist das Großherzogthum Baden nahezuder e i n z i g e S t a a t , der noch polizeiliche Beschränkungender Eheschließung kennt .

Frankfurt , 29 . Okt . , — Uhr — Min . Nachm . Oesterr . Kredit -aktien 2153/4 , Staatsbahn -Aktien 268V » , National 53V » , Steuerfreie51 ' / » , 1860c Loose 74 , Oesierr . Valuta 102 ' /z , I proz . bad . Loose —,Amerikaner 78Vs , Gold 134Vs -

Für die Wa s s crb e s ch ä d i g t en in derSchweiz sind wei¬ter eingegangen :
1 ) 236 fl . 53 kr. durch das Comptoir der badischen Lan -deszeitung für die bei derselben gesammelten Gaben laut Verzeich-niß in Nr . 253 dieser Zeitung ;2 ) bei Hrn . Hofbankier Georg Müller : 25 fl. von ihmselbst , 116 fl . 40 kr . von A . K ., 23 fl . 20 kr. von K . K., 5 fl. 15 kr.von Hrn . Oberstleutnant v. Khuon , 10 fl . von Hrn . Direktor Mayer ,5 fl. von W ., ,23 fl. 45 kr . von Hrn . Christofle u . Komp ., 14 fl. vonHrn . General Sch ;

3 ) bei Hrn . Chr . Griesbach : 3 fl. von D . W . R . ;4 ) bei Hrn . Gemeinderath Stüber : 3fl . 30 kr. vonW . Er .,5 fl . 15 kr von A . K . , 3 fl . 30 kr. von I . V . , 4 fl. 40 kr. vonC . H . , 5 fl . von I . S . ;
zusammen 484 fl . 48 kr.und laut Verzeichniß von gestern 645 fl . 42 kr.

im Ganzen 113V fl. 30 kr.Weitere milde Gaben werden von den bekannten Komiteemit¬gliedern , sowie vom Comptoir dieses Blattes dankbar entgegcnge -nommen .
Die Zentralkasse des Karlsruher Komitee ' «.

Für die Wasserbeschädigten in der Schweiz ist weiterbei uns cingegangen vbn O . B . K . 1 fl . 45 kr., von Eb . 3 fl . 30 kr.,von Ungenannt 2 fl. , von A . Knittel 10 fl. , von Ungenannt 1 fl.,von W . G . 2 fl., von Ungenannt 39 kr ., von K . und B . 2 fl. ; imGanzen 126 fl . 50 kr.
Unterni 27 . d M . haben wir die bis dahin eingegangenen Geldermit 103 fl. 56 kr . an die Zentralkasse des hiesigen Komitee ' « ( sieheKarlsruher Zeitung Nr . 255 ) abgeliesert .
Karlsruhe , den 29 . Okt 1868 .

Erpedition der Karlsruher Zeitung .
Für das Stein - Denkmal bei Nassau , laut Aufruf in Nr . 249der Karlsruher Zeitung , ist bei uns cingegangen von Eb . 7 fl. , von- Hrn . Oberamtmann Eschborn in Radolfzell 2 fl. , von Hrn . Oberamts¬richter Schmidt in Engen 2 fl , von Hrn . Amtsrichter Zipf in Engen1 fl . ; zusammen 12 fl.
Karlsruhe , den 29 . Okt . 1368 .

Erpedition der Karlsruher Zeitung .
Karlsruher WitteruugSbeobachkunqen.

Thcr -
Wind .28 . Okt . Barometer . mo -

meter .
Himmel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 28 " 2,27 " ' 40 S .W . stark bew. Svnnenbl ., frischMittags 2 „ „ 2 .60 " '
« -Nachts 9 . „ 2 .30 ' " i - 4,0 ! « . Mondhell „

Verantwortlicher Redakteur :vr . I . Herrn . Kroenlein

Gr oßherzogliches Hoftheater
Freitag 30 . Okt . 4 . Quartal . 115 . Abonuementsvor -

ftellung . König ^Heinrich der Vierte , historisches Schauspielin 5 Akleit , von Shakespeare . Nach Schlegel 's Uebersetzuug ,in Zusammeuziehuug beider Theile , für die Bühne bearbeitetvon E . Devrient . Anfang 6 Uhr . Ende gegen 10 Uhr .



Z .r.357. Karlsruhe .

Drensterle - rgrmg.
Bei dem Rentamte Salem ist die Stelle des Vor¬

standes mit einer jährlichen Besoldung von 1200 fl.
nebst freier Wohnung und Gartengenuß erledigt.

Mit der Güteradministration , sowie mit dem Rech
riungS» und Kastenwesen vertraute Bewerber um die¬
selbe wollen sich , unter Vorlage ihrer Zeugnisse , bin¬
nen 14 Tagen bei der unterfertigten Stelle meldm.

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1868.
Großh . Markgr . badische Domänenkanzlei.

Krieger .
Z.r .340. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Am 1 . k. MtS . werden die Stationen Gcrlachsheim

und HeidingSseld dem unbeschränkten Güterverkehr
übergeben.

Die betreffendenTariferemvlare können bei sämmt-
lichen Äüterstationcn unentgeltlich bezogen werden.

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1868 .
Direktion der Großh . Verkehrsanstalten.

B . V. d. D . :
Poppen .

Stell .

Z.r .358. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der erforderlichen eisernen Brückm-

Konstruktionen zur Herstellung des zweiten Geleises
auf der Bahnstrecke von Heidelberg nach Meckes -
heim und von Durlach »ach Wilferdingen
vergebenwir im Wege schriftlicher Angebote.

Die Gewichte der zu liefernden Eisen-Konstruktionen
betragen :
für die Strecke von Heidelberg nach Meckesheim

beiläufig 3295 Zentner Schmied- und Walzeisenund
200 „ Gußeisen,

für die Strecke vonDurlach nach Wilferdingen
beiläufig 2095 Zentner Schmied- und Walzeisen und

241 „ Gußeisen.
Die Angebote , welche auf die ganze oder theilweise

Lieferung gemacht werden können, find spätestens bis
zum 1K. November d. I . , Vormittags 9 Uhr , ver¬
schlossen und mit der Aufschrift:

„Angebot auf die Lieferung eiserner Brücken -
Konstruktionm "

versehen bei Unterzeichneter Stelle einzureichen , woselbst
auch die bezüglichen Pläne , Gewichtsverzeichnisse und
Bedingnißhefte eingesehen und von letzteren auch ein¬
zelne Exemplare bezogen werden können .

Karlsruhe , den 27. Oktober 1868.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten.

B . V. d. D . :
Poppen .

Stutz .

Stelleaesuch.
Zeugnisse zur Seite stehen und der schon größere
Reisen besorgte , sucht eine Stelle als Reisender oder
Comptoirist . Gef . Anträge werden erbeten Odillre

IV. 200 poste restant « kreidurg i . k.

Z .r.343 . D
^
onaueschingen . A

Colporteur - Gesuch ! ß
Tüchtige und gewandte Exporteure finden M

sofort dauernde Beschäftigung in der U
Hofbuchhandlung von E . Aldenhoven D

in Donaueschingcn. M

Z .r .246 . Darmstadt .

Für Mechaniker-Gehilfen!
Zwei bis drei tüchtige Arbeiter auf mathematische

Instrumente könnendauernde Beschäftigungerhalten bei
H . Schaffer , Hof-Mechaniker

in Darmstadt .

Esfighändler « rc. wird ein unfehlbares , gänzlich un¬
schädliches Mittel zur raschen und dauernden Vertil¬
gung der Esfigalchen mitgetheilt. Frankirte Briese
unter L . X. 672 an Herren tzaafewstei » HL RvtzVer
in Frankfnrt a . M. Z .r .350.
Z 2 d

Meinverkauf .
f Circa 14 Ohm 1866er , 10 Ohm 1867er
Weißherbstund 30Ohm reingehaltener 1867er
Aepfelwein ist zu verkaufen . Wo ? sagt die
Expedition dieses Blattes .

^ P , rfi « e rre

» orov
Hof- Lieferant Ihrer Majestäten

de« Kaisers der Franzose»
des Königs und der Königin der Belgier .

Einzig ächte
Botot'

sche Zahntinktur
Genehmigt von der Akademie

der Medizin in Paris .

China-Zahnpulver
Feiner Toilettenessig
Da » Publikum beliebe genau darauf zu

achten, baß die genanntcu berühmten Produkte
stet» nachstehende Devise und Unterschrift
tragen :

P»«» / »es««

Havpt - Niederlage :
81, Rue deRivolr, Pari».

sriederlagen in de» erst«» Häuser» dr«
Suslande«.

Karlsruhe bei Fr .
Sohn , Hoflieferant .

Wolff

! Das Such vom Grasen Lismarck

von George Hesekiel , Verlag von Velhagen <L Klasing in Bielefeld und Leipzig , I . Abtheilung mit

ca. 40 Illustrationen , Preis 1 Thlr . , wurde so eben ausgegeben. Die erste Auflage wurde sofort
»ergriffen , die zweite ist jedoch bereits versandt . Dieses wichtige und interessante Werk gibt zum
ersten Male ein ausführliches , aus den Quellen geschöpftes Lebensbild Bismarck's . Die l . Abthei¬
lung enthält : „ Die Wiege"

, „ Die alten BiSmarcke" , „Helle Jugend " (Kinder- , Schul - , Studenten¬

jahre , Sturm - und Drangperiode bis zur Verheirathung ) ; die II . Abtheilung wird die Lehr - und

Wanderfahrt als Gesandter in Frankfurt , Petersburg und Paris , die III. Abtheilung
Thätigkeit als Ministerpräsident und Bundeskanzler enthalten . Preis jeder Abtheilu

Bismarck's
ung 1 Thlr .

krLkunK
Mw eWdi-iM» MilLristeiist.

vss lolvrvLliollLl -lvsMut bereitet junge Leute
vor , vvelclle im Narr 1869 sie Lrükung besteben
wollen . Von LisdvL in ller Anstalt vorbereiteten
Lxsminsnäen baden Kok sie letrte Prüfung mit
Lrkolg bestenllen . — XSKeres bei Sem Vorstaini
inünlodsol , ller kraue » suk olle llsrauk berüglicdev
pro gen antwortet ._ 2.N. 124.

»LoxibbL on iäd socistrst vxs semncos
mvvsr «mi.i.«8 vs rxms .

- Keine grauen Haare mehr !

von Olvqrtsmsrs sine in Itousir .
! Fabrik in Konen , rne 8l .-XicoIss , zg.

Um augmblicklich Haar und Barl in
allen Nüancen , ohne Gefahr für die

Haut , zu färben. — Dieses Färbemittel
ist das beste aller bisher dagewesenen.

Gen . -Depvt bei Fr . Wolff S Sohn » Hof¬
lieferanten in ' Karlsruhe » Z.r .33 .

Z .r .346. Baden - Baden .

Zu verkaufen
2 Paar gut emgefahrene, schöne,

"vertraute
Wagenpferde, wovon das eine Paar , Schwarzbraun -
Wallachen, 5. und 6jährig , das andere ein Schimmel-
Wallach und Braun - Wallach, 8- und 5jährig .

Das Nähere bei Herrn Bezirksthierarzl LtzÜtin in
Badea - Vade«.

Z .r .348. Lenzkirch und Un -
^ terlenzkirch .

Schafwei- e-Ber-
pachtung .

Die Gemeinden Lenzkirch und Unterlenzkirch ver¬
pachten die Schafweide für das Jahr 1869 am

Montag den 9 . November d . I .,
ersiere Morgens 10 Uhr auf dem Rathhause daselbst
mit circa 300 Morgen , letztere Nachmittags 1 Uhr im
Hirschenwirthshause daselbst mit circa 6U0 Morgen ;
wozu die Liebhabereingeladen werden.

Lenzkirch, den 28. Oktober 1868.
Der Gcmeinderath .

F. Ganter .
Unterlenzkirch. Bürgcrmstr . Brugg er .

Z .r .342. Nr . 8160. Ett¬
lingen .

Verpachtung der Jagd
auf Ettlinger Gemar¬

kung betreffend
Die Jagddistrikte 3 und 4 hiesiger Gemarkung wer¬

den bis
Donnerstag den 5. November d . I .,

Bormittags 11 Uhr ,
auf hiesigem Rathhaus auf die Dauer von 9 Jahren
in «nderweiten Pacht gegeben .

Ettlingen , den 27. Oktober 1868 .
DaS Bürgermeisteramt .

Schneider .
Neimeier .

Z .r .355. Nr . 2485 . Gückingen .

Verkauf.
Am Montag den 9. November d. I . wird

Nachmittags 2 Uhr auf dem ehemaligen Hüttenwerk
Albdruck ein gut erhaltenes Lokvmobil mit
5Pserdekräften dem Verkaufe in öffentlicherVer¬
steigerung ausgesetzt ; wozu Kaufliebhaber cingeladen
werden.

Säckingen, den 28. Oktober 1868.
Großh . Domänenverwaltung .

Z .r.351. Stuttgart .

Lerakkordirung von Eisen-
hahnhau -Acheiten.

Zu Ausführung der Donau -Bahn werden mit höhe¬
rer Ermächtigung die Arbeiten vom 7. Arbeitsloos der
Bausektion Ehingen zur Submission ausgebotcn.

DiesesArbeitsloos beginnt bei Nr . 85 der 13 . Stunde
auf der Markung Untermarsthal und endigt bei Nr . 95
der 14. Stunde auf der Markung Brühlhof .

Dasselbe ist 14,000 Fuß lang .
Die Arbeiten find nach dem Voranschlag folgender¬

maßen berechnet :
1) Erdarbeiten , incl . allgemeine

Zubereitung der Baustelle . 45,219 fl . 41 kr.
2) Stützmauern . 1,339 fl. 42 kr .
3) Brückenund Durchlässe . . 50,479 fl. 2 kr .
4) Straßenbauten . 2,571 fl. 48 kr .
5) Fluß - und Uferbauten . . 50,367 fl. 46 kr .
6 ) Bettung . . . . . . . 13,102 fl. 1 kr.

Zusammen 163,080 fl. — kr .
Die Plane , Voranschläge und Bedingnißhefte kön¬

nen bei dem Eisenbahnbauamt Ehingen Ungesehen
werden.

Liebhaberzu llebernahme dieser Arbeiten haben ihre

Angebote , welche dm Abstreich an den Voranschlags-
Preisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen ,
unter Anschluß von Vermögens- und Fähigkeitszeug¬
nissen ( ersiere aus neuester Zeit) schriftlich , versiegelt
und mit der Aufschrift:

Angebot zu den Bauarbeiten im 7. Arbeitsloos
der Bausektion Ehingen

versehen , spätestens bis
Freitag den 13 . November 1868 ,

Mittags 12 Uhr .
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen .

An demselben Tage, Nachmittags 4 Uhr , findet die
urkundliche Eröffnung der eingelaufenen Offerte statt,
welcher die Submittenten anwohnen können.

Dm 24 . Oktober 1868 .
K . Württ . Eisenbahnbau -Kommission.

F . d. D.
Grundier .

Bra um iller .

Z .o .652. Nr . 30,739 . Karlsruhe . (Gant¬
edikt .) Ueber das Vermögm des Bierbrauers
Heinrich Schmidt von hier haben wir Gant erkannt,
und es wird nunmehr zum Richtigstellungs- uud Vor-
zugsversahrm Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 20 . November d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetztmTagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unlcrpsandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder dm Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten.

In derselbenTagfahrt wird ein Massepfleger und ein
Glaubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden, und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
NndGläubigerausschuffeS die Nichterscheinmdcnals der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären, nur an dem Sitzungsorte
des Gerichis angeschlagen , beziehungsweise den im
Auslande wohnenden Gläubigern , deren Ausenthalts-
ort bekannt ist, durch die Post zugesmdct würden.

Karlsruhe , den 27. Oktober 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Vincenti .
W . Frank .

Z .r .361. Nr . 4619 . Heidelberg . (Bei¬
mach u n g.) I . A. S . gegm Elise Prok a r kn
Gr ahn , aus RupperiSheim wegen Betrug«
Obermüller , bisher Gastwirth aus de« L,L ^ >l
hier, und Fräulein Elisabeth TargeharsM
England , deren gegenwärtiger Aufenthaltsort , 2

**
bekannt ist , werdm , da sie als Zeugen in der in
Sache anzuberaummden öffentlichen Ham>MsÄ ?
lung vernommen werdm sollen , aufgeforden
genwättigen Aufenthaltsort anzuzeiqen.
suche ich jämmtttche Polizeibehörden, deren
ermitteln und mir hievon Kenntniß geben

Heidelberg, dm 27 . Oktober 1868.
°

Großh . bad. Kreis - und Hofgericht Mannheim
kammerabtheilung Heidelberg .

' ^
Der Vorsitzende :

Krebs .
v- Dechtold

Z.o .658. Nr. 25,486 . Freiburg .
derun g.) Mit Bezug auf die diesseitigeBekan ^ '
chnng vom 22 . d. Mts . wird dem Karl
meier von Reuthe eröffnet, daß er auch der Mi »/ ' '
einer öffentlichen Urkunde aus Gewinnsuchtuw, « A
theil der Steinhauers Engel Lorati Ms
geschuldigt und ausgefordcrt werde , sich

^
biirnen 14 Tagen

dahier über diese Beschuldigung gleichfalls « vs- » '
Worten , indem sonst das Erkenntniß nach dem ^
niß der Untersuchung erlassen werden soll. -

Freiburg , den 26. Oktober 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r ä f f.
Z .0.666. Nr . 19,669. Lörrach . ( Ausf, ^

rung . ) Friedrich Ritter von Hertingen
in Haltingen , welcher dahier wegen Wider

'
setzlM/

verübt mit körperlicherMißhandlung , in Unterlid»!
steht und sich durch die Flucht derselben entrost ,
wird aufgefordert , sich

^

binnen 14 Tagen ^
dahier zu stellen , indem sonst das Erkenntnißn«ch« >
Ergebniß der Untersuchung gefällt würde .

Lörrach, den 24 . Oktober 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

L 0 s i n g e r.
Zo .665 . Nr . 19,522. Lörrach . ( Bekamt-

machung . ) In der Untersuchung wegen Z« ß
kampfs bei Lörrach bitten wir um Nachricht A»
dm Aufenthaltsort des W . Smith au«
Lörrach, den 26 . Oktober 1868 . Großh. bad Awltze-
richt. Kerkenmaier .

Z .r .258 . R . Nr . 5315 . Waldshut . (Urtiers
In Anklagesachen gegen Hermann Kaisei vm Be¬
wegen Diebstahls wurde durch diesseitige« Urthal«»
Heutigen erkannt :

„ Der Angeklagte Hermann Kaiftr M"
Murg sei des in fortgesetzter Thal vernimp
meinm Diebstahls , rm GesamnitbetragkM
beiläufig 67 fl. , für schuldig Hu erklär» , M
deßhalb zu einer durch zehn Tage Hungadßze-
schärftm Kreisgefäiignißstrafe von vier A»
ten , sowie zur Tragung der Kosten detSch
Verfahrens und der Urtheilsvollstreckimas »
uriheilen ."

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hicrKvik-,
kündet. ' ^

Waldshut , den 20. Oktober 1868.
Großh . Kreisgericht als Abthcilung der StraskaÄlr

des Großh . Kreis - und HofgerichlsKvnßanj.
' 7^ '

Schneider .
Am«»». >

Z .r .353 . Mosbach . ( Stelleantrag . )
diesseitiger Stelle ist die erste Gehtlfenstelle mit Ms .
Gehalt und etwa 70 fl Accidenzim durch ema »
Steuerrechnungswesm und der Getränkekontralk
wanderten soliden Gehilfen möglichst bald zu bffch»-
Befähigte Bewerber aus der Zahl der Prakakm »
oder Assistenten wollen sich in Bälde bei uns aMM»-

Mosbach, den 28 . Oktober 1868.
Großh . Obereinnehmcrei.

H 0 fmann .

Frankfurt , 28. Oktbr. Staatspapiere .

Preuß .

Franks.
'Nassau

Krhess.
Bayern

Sachsn.
Wrtdg .

Badm

« .Heff-
Oldnb .
Brschw .

5»/ , Obligation.
4' / -°/ ° b. Roths.
4"/o do. do.
3«/r°/o StaatSsch.

Obligation
4V-°/°Obl. b.Rothsch
4-/o do.
3 ' /? /° do.
40/0 Obl .Rthlr . ü 105
5°/), Obligation, b. R.
4Va°/o llährig .
4 '/-°/° V-jährrg „
4°/, Ijährig
4°/° ' /ijährig .
4°/, A- lös.-R . .
3 ( a , do . „
5»/Kbl .b .Nrhs . ü1v5
4' /, °/, Obl . b . Roths.
1°/, do.
3 ' /-°/, do.
4' /, °/v Obligation
4«/, do.
SV,'/, do . v. 1842
4"/« Obligation
3V-°/ - do .
4°/ » Oblrgattonen
3V,°/oObt.d.R . ü10ü

103»/. P .
95' /- P .

80V« G.
95 G.
86/ . G .
82V. G.
87V. P .
102 P .
96V« G.
96V. P .

89V, G.
89Vs G.

106V. G.
94V. P .

94V« P .
86V. G.
83' , G.
90V« P .
85V« P .

83V. G.

Lurbrg.

Oesterr.

Rußld .
Finnld .

Betgim
Italien

chwd.

iSchwz.

N .-AM.

4°/gO.Fr . L28kr.b.R .
4°/odo. L105kr . b. R.
5V„ do. 1852 i. Lst.
5°,, do . 1859 „ .
5°/« do . 1864 „ .
5°/, Met. v. 1865 V,
5°/<, Nat .-A. 1854
5"/g Met .-Obligat.
5Vv do . 1852 L b. R.
5Vv do. steuerfr . 66
4-/-V« Met.-Obligat.
5°/° Ung . Eisenb.- A .
5VoObl. inL . Lfl. 12
6V» Obl . i. R . L105
4V-V«Obl . i.R . L105
4' /-V»O - i- Fr . L 28kr .
5V „ Lomd. l. S . b . R,
50/,Bcncl . C. b. R . V,
4 >/rVo O . i. R . LI05
4' /// .,do. i. L. L12 fl.
4V,°/,E .V.i.Fr . L28
4 ' /, ' /, Bern. Srd . -O.
4»/ , do .
5V,Gs . St .-O.Fr. 28
6° -, Sl . i. D . r. 1881
6V» do. r . 1881
6' /, do . r . 1882

80 G .
79 -/ . G.
609 . P .
62V« bez.

53 G .

51' / . G .
44 P .
70V. G.
35V, G.
96V, P -

102 G .
87 P .
71 ' . bez.

101V, G.
96V» G.
91V- G.
101' /» G.
80V, bez .
62V. P .
78 V» b .G.

Diverse Aktie» , Siseabahn -Nktiea and Priorität « .

3V, Frankfurter Bank 123 G .
4»/ , Darmß . B.-A. L fl. 250 244 G .
4V,Müteld .Sr .-A. L IM Th. 99 G.
3"/ , Oesterr. Bank-Mim 804 G.
50/, , Cred.A. i. O.W. 215 bez .
4o/,Luremb . Bank-Aktien 101V, P .
4»/,Pfandbr . d.bayr. Hyp.-B. 92 P .
5V«Württnnb .Psandbr .b.R. 100 V. P .
5»/, Psdbr. d. österr. Ered.-A. 89V, P.
3V,V» Franks.-Hmi.-Eisub.-A. 111V,bG
Tammsbahn -Aküm L st. 250 330 G.
Rhrin -Nahe-Babn Thlr . 2M 31 P .
4V, °/° Bayr .Ostbahn- Mim 126' /, P .
4V»

°/°Pst ».MarbadnbRoths . —
40/0 Ludwh.-Bcrb . Eisenbahn 158V» G.
4Vo Neustadt-Dürkheimer 87 P .
4V, Heff- Ludwigsbahn 135V. G.
5V«Oestcrr. Staanr-Eismb̂ A. 267 bez.
5°/»östr.Süd .Lomb .St . -E.-A . 191bez .G .
5V°Msad .-B . fl. 2M pr.St ? , 139' /, P .
h°/sRud .- Eisnb. 2. Em . 200fl. —
5V« BSHm.-Wefld ^ W . st. 200 68V. P .

50/,Fr .Jos .Eisb.Akt. fteuerft.
5°/,Siebend .E.B.steuerst.V,
4V,V, Rhein-Naheb.Pr.-Ob.
4'/,V«Ludwh.-Berd.>1!r.-Odl.
4' /. . . .
4V,V»Hcff- LudwigSb.-Prior.
5°/MH .W .-B .P .i.L .b.R . .
S*/aMsabcthbvhn -Prisl . V»
5^/» do. neueste Ennff. .
5' /,Galz . TarlLdwb.Pr/O . V,
5Vo Siebmbürger E .-B .-Pr .
6' /oOest .Süd .Stm .Lom.EB .
3V. Ocher.St .-Eisnb^Prwr .
3' /°Liv. S .D. » D . H^ L28st.
5V,ToSc. Emtr .-Eisb.-Prior .
5V,Schweq.C.P -b.R . L 23kr.
4V,Südd .Bnk.-A/4vo/,Sulz .
Frmcks. Verems-Kaffe
4°/, Dmtsch .Pbömr 20«/, .
4»/, Thüring. E.-St.A. 40«/,
40/„ Pfäl ».Nrkd.-A. 25°/„» a.
4'/, °/ »Stdt .MannhenmObl .

166 P .
65'/ , P .

88 ' /, G.
94V, G.
73V, b.G ,
74V» P .
73 G.
33V» P .
72 G .
96V, P .
43V» P .
30-/. P .
4tzV» G.
102' /» G .

3' /-VnPreuß.Pr .-L
Kurh . 40Thlr.L.b.R.
Nass . 25- fl.-L. b. R.
4»/,Bayr . Präm .-A,
Ansb.-Gunzmh. L.
4«/» Bad. b. Rothsch .
Bad. 35-fl.-Loose
Gr .Heff. 50flL. bR.

. 25fl . . . .
OestL50fl.b.R.18SS

25G . , 18S4
5Mjl . v.18MV ,
IMfl . v. 1864

56' , «-
N'/. «.
Er¬
is-/. «-

1M »
öS «.
mr -
b/V-

1A '/,
. 100fl.PrL.EtöI » v-

Schweb. RlhlrE . ^
3->/„ Antw. v. 1SAAP

Wechset-Ki^
Amsterdam e.L. 1

1c
Antwerpen ' ;
Augsburg -
Berlin
Bremen ' V
Brüstet '
Mn
Hamburg ' l
Leipzig '
London , '
Mailand ' j
München
Paris -

6» L so r - .
Wim

.

PreußKaffsch- st-
Preuß . Frd'or. . M

Pistolen -
, dopvttt ' ' qz

HolL10-fl.-St . . Sd

Rand-Ducat. . .
20-Frankmst. .
TnS- Sover.
Rast. Imp » . .
Gold vrLEw - -
Alteösterr . 20r. .
Rand-2ür. .
Hh -Silbw -A*- '
D . ll . in Gvld »

der w S»ea „ n ' iLe « Lokbaikdrn ckerei .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

